Tätigkeitsbericht für die Herbstsynode

des Evangelischen Kirchenbezirks Brackenheim

am Samstag, 3. Dezember 2011

von Mirijam Bäßler, Bezirksjugendreferentin im Evangelischen Jugendwerk Bezirk Brackenheim
Im Folgenden werden meine Arbeitsfelder des letzten Jahres genannt und teilweise vertieft.

Schulungen:
- Erste Hilfe Kurs
- Kochkurs
- Grundkurs 2011
Eine positive Überraschung bietet der neue Grundkurs: mit 73 Teilnehmern und 10 Mitarbeitern kommt das Freizeithaus in Zaberfeld an seine Belegungsgrenzen. Kein Raum bleibt dabei ungenützt. Insgesamt ist die neue Gruppe sehr aufgeschlossen und interessiert. Es macht Spaß mit ihnen zu arbeiten und ihnen hilfreiche Schritte fürs Mitarbeitersein auf den Weg zu geben. Das erste Grundkurswochenende haben wir auf Wunsch von vielen Ortsmitarbeitern in den Herbst des Vorjahres vorverlegt. So entsteht keine zu große Lücke zwischen Konfirmation und Beginn des Grundkurses, sprich, den Mitarbeitern fällt es einfacher an den Konfirmierten dran zu bleiben und sie für den Kurs zu motivieren.
Schülerbistro
Gremien:
- Verwaltungsbeirat Zaberfeld
- BAK
- Pro Teens Arbeit (PT)
Das PT Team hat sich unter anderem an zwei Bezirksprojekten beteiligt: bike for bibles und „Bibel tut gut“. So entstand die Bibellese „Tankstelle Super“ und die dazu passenden Gruppenstunden „Tankstelle Super plus“. Die Rückmeldungen zur Tankstelle sind gut, Jugendkreise benutzen die Gruppenstunden oder Teile daraus und Jugendliche nutzen die Chance durch die sechswöchige Bibellese mehr über die Bibel zu erfahren.
Jesus House in den 8 Übertragungsorten wurde vom  PT-Team mit Seminaren, Werbung und Vorbereitungstreffen unterstützt.
- Ortsverantwortlichenarbeit (OV)
Im letzten Jahr beschäftigte uns stark die Frage der Konfirmandenarbeit und ihre Verknüpfung zur Jugendarbeit. Im Frühjahr 2010 haben wir uns darüber in den Orten ausgetauscht, die Rahmenordnung der Evangelischen Kirche und die Ergebnisse der Konfirmandenstudie Tübingen angeschaut.
Im Herbst musste das Treffen leider aufgrund meiner Krankheit ausfallen. Im Frühjahr haben wir das Thema Konfirmandenarbeit erneut vertieft und die bisherigen Erfahrungen ausgewertet. Im Herbst 2011 möchte ich dann gemeinsam mit Alexander Fischer den OV-Bereich neu starten.
In beiden Bereichen (PT und OV) stellen wir uns folgende Fragen:
· Wie können wir die Orte dazu ermutigen Jugos selbst zu veranstalten und sie dabei unterstützen?
· Wie können wir den Gemeinden bei der Verknüpfung zwischen Jugendarbeit und Konfirmandenarbeit helfen?
Aktionen
- bike for bibles (bfb)
Mit 130 Teilnehmern und einem Gesamterlös von 13.106, 24€ war es trotz kaltem, trübem Wetter eine gelungene bfb- Aktion am 17.10.2010. Dieses Jahr wird die Aktion einen Fokus auf das Spendenprojekt „Pan de Vida“ haben, da Roland Krause und ich das Projekt in Peru besucht haben und davon berichten werden.
- Indiacaturnier
Freizeiten
Geleitet habe ich aufgrund der Vakanz Zeit nur das Mädchenzeltlager in Zaberfeld. Begleitet habe ich folgende 8 Freizeiten: Hausfreizeit Mädchen und Jungen an Pfingsten, Jungenzeltlager in Zaberfeld, Hausfreizeit in Nagold, Reitfreizeit in Bopfingen, Erlebnisfreizeit in Dänemark, Jugendcamp la Planée und die Frauenwandertage im Karwendelgebirge.
Vakanz Zeit und Ausblick
Ungern habe ich Abschied von meinem Kollegen Heinz Banzhaf genommen. Ich habe viel von ihm gelernt.
In der Zeit von April bis September kamen dadurch sehr viele neue Aufgaben auf mich zu. Dies bedeutete für mich eine Doppelbelastung, da ich einerseits die Geschäftsführung übernehmen musste und alleine als Hauptamtliche im Jugendwerk agierte und andererseits körperlich noch nicht ganz genesen war. Hier ein Auszug der zusätzlichen Arbeit:
In der Öffentlichkeitsarbeit musste ich mich in die graphische Erstellung von den Impulsen und diversen Freizeitprospekten einarbeiten. Die Homepagearbeit habe ich vertieft. 
Viele verwaltungstechnische Dinge musste ich neu bewältigen: Reparaturen und Versicherungen, Umgang mit Angeboten von Firmen, verstärkter Briefverkehr, Freizeitheim Zaberfeld, Personalführung…
Ich bin dankbar über die Unterstützung unseres letzten Zivis Andreas Schäfer. Dank ihm konnten alle Aktionen, das Schülerbistro und viele Freizeiten (reibungslos) durchgeführt werden. In diesem halben Jahr hatte ich auch vermehrt Unterstützung von Ehrenamtlichen.
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit Alexander Fischer, der seit 1.September seine Arbeit als geschäftsführender Jugendreferent begonnen hat. Die nächsten Wochen und Monate werde ich ihn in die Abläufe und Programme des Jugendwerks einführen. Spannend für mich wird die Situation, einen Schritt zurückzugehen und die Geschäftsführung nach und nach an Alexander Fischer zu übergeben.
Brackenheim, den 12 .September 2011 
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